
 

Fußspuren, welche zum  Anwesen hin, aber nicht mehr weg führen. 

Angeblich entdeckt Andreas Gruber, am Morgen des 30. März Fußspuren, welche zu seinem 

Anwesen hin, aber nicht mehr weg führten. 

 

Folgendes habe ich hierzu gefunden: 

*********************************************************** 

Aus der Vernehmung des Lorenz Schlittenb�uer, �m 05. April 1922 

„Bemerken möchte ich noch, d�ss mir der verlebte Gruber �m 
Donnerst�g den 30.M'rz 22, vorm. gegen 11 Uhr �uf dem Felde 
zugerufen h�t, d�ss er verg�ngene N�cht von Einbrechern 
heimgesucht worden sei. Er h�be die Spuren im Neuschnee bemerkt 
und verfolgt, h�be �ber d�bei keine Spur die vom H�us weggeführt 
h'tte, gefunden.“ 

*********************************************************** 

Bericht des ermittelnden Krimin�l-Oberinspektors Georg 

Reingruber 

vom 06.04.1922 

Weiter ist zu erw'hnen, d�ss in der N�cht zum Donnerst�g den 

30.3.33 im Anwesen der Verlebten von 2 M'nnern ein Einbruch 

verübt worden ist. Es ist n�ch Ang�be des Andre�s Gruber d�s 

Motorh'uschen erbrochen, jedoch nichts entwendet worden. Im 

Neuschnee w�ren Fußspuren von 2 M'nnern ersichtlich, die zum 

Anwesen führten, es w�r �ber �ngeblich keine Spur vorh�nden, 

welche vom Anwesen weggeführt h'tte. (Ang�ben des 

Schlittenb�uer). 

*********************************************************** 

Zus�mmenstellung des St��ts�nw�ltes Pielm�yr über sechsf�chen 
“R�ubmord” 

Neuburg �. Don�u, 6. November 1926 

N�ch den Erhebungen h�t der Austr'gler Andre�s Gruber �m 
30.M'rz 1922, ein Donnerst�g, vormitt�gs noch mit dem in der 
N'he �ckernden L�ndwirt Lorenz Schlittenb�uer von Gröbern und 
sp'ter mit L�ndwirt K�sp�r Stegmeier von Gröbern gesprochen und 
ihnen mitgeteilt, d�ss bei ihm in der N�cht n�ch den in dem 
leichten über N�cht gef�llenen Schnee ersichtlichen Spuren ein 



Einbruch versucht worden sein soll, wobei die Diebe in die 
Motorhütte eingedrungen sein sollen, d� sich in dieser noch 
Schneespuren f�nden. D� �ber die Motorhütte nur einen Zug�ng von 
�ußen und keinen Zug�ng zu den übrigen R'umen des Anwesens h�t, 
konnten die Diebe von d� �us nicht in d�s Anwesen gel�ngen und 
sollen ihr Heil d�nn �n der 'ußeren Futterk�mmertüre, d�s ist �n 
der 'ußeren Türe zu dem R�um, der �n die Motorhütte und den 
St�del stößt, versucht h�ben! 

*********************************************************** 

Vernehmung des Schreiners Wenzesl�us Bley 

München, den 8.8.30 

Ich bin �uch hin�ufgeg�ngen mit Licht, h�be �ber nichts gesehen. 
Fürchten tue ich mich nicht. Ich h�be mein Gewehr schon 
hergerichtet. In der Früh h�be ich sog�r eine Spur im Neuschnee 
gesehen, die in d�s H�us führte, Aber eine Spur, die vom H�use 
wegführte, h�be ich nicht gesehen“. Er meinte d�nn, der werde 
schon wieder hin�us sein. 

*********************************************************** 

Aus der 2. Vernehmung des Lorenz Schlittenb�uer 

 

vom 30. M'rz 1932 

 

Fr�ge: Sie h�ben �ngegeben, d�ss Sie ein oder zwei T�ge vor dem 

Mord  zus�mmen mit dem �lten Gruber im Neuschnee die Fußspuren 

von zwei Menschen gesehen h�ben, die in die Futterk�mmer beim 

Motorh�us geführt h�ben, �ber nicht mehr her�us. Ein �nderer 

Zeuge h�t �ngegeben, der V�ter Gruber h�be ihm erz'hlt, d�ss er 

schon mehrm�ls bei seinem Anwesen die Fußtritte einer 

M�nnsperson gesehen h�be? 

Antwort: D�von weiß ich nichts, ich h�be jedenf�lls die 

Fußspuren von zwei Personen gesehen. 

 

*********************************************************** 

Aus der Vernehmung des Oberst �.D. August Hueber 

�m 24. November 1951 

„Als wir rechts vom Hof weg �bbogen und Richtung zum W�ld gingen, 
s�h ich g�nz gen�u in einer größeren Schneepl�tte, es w�r 
n'mlich teilweise der Boden mit Schnee bedeckt, M'nnerfußspuren, 
die Richtung zum Hofe zeigten.“ 

 

*********************************************************** 



Aus der Vernehmung des Josef M�yer 

�m 10. J�nu�r 1952 

„Als ich �m Anwesen Hinterk�ifeck vorbei k�m, w�ren Gruber 
Andre�s und Viktori� G�briel bei den Spuren, die von dem Weg zum 
Motorenh�us hinführten. D�m�ls s�gten sie mir, d�ss im Schnee 
eine Spur in den St�del führte und sie �ber bei der Suche nichts 
gefunden h�ben.“ 

 *********************************************************** 

Vernehmung des Herrn Geistlicher R�t August Ritzl 

Augsburg, den 31. M'rz 1952 

Wenige T�ge vor der T�t – ich gl�ube es w�r der letzte Donnerst�g 
vor dem Mordgeschehen – s�gte mir der �lte Gruber, d�ss im Schnee 
eine Spur zu seinem St�del führte, �ber nicht mehr zurück. Ob es 
sich d�bei um eine oder um zwei Spuren geh�ndelt h�t, k�nn ich 
heute nicht mehr s�gen. 

 *********************************************************** 

Aus der 2. Vernehmung des Postsch�ffners Josef M�yer, �m 05. 
Juni 1952 

„Mit dem Weg, von dem Spuren zum Motorenh�us des Anwesens von 
Hinterk�ifeck führten, meinte ich den Verbindungsweg von 
Königsl�chen über Hinterk�ifeck n�ch Gröbern, der in einer 
Entfernung von etw� 10,0 Meter, in Richtung Gröbern gesehen 
links �n dem Anwesen vorbeiführte. 

 *********************************************************** 
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